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Kino.Programm.

KinoKoni kinokoni.ch
Steinenvorstadt 36, Basel
info@kinokoni.ch

KinoKoni 1
Von Jon Favreau,
mit Martin Scorsese, Pedro Pascal

StarWarS:
the Mandalorian and GroGu Premiere 12

Mi 14.00 Uhr e/d/f

Von Kyle Balda, mit Hugh Jackman, Regina Hall

GlennKill: ein SchafSKriMi 6 (10)

Mi 14.20 Uhr d

Von Pedro Almodóvar,
mit Aitana Sánchez-Gijón, Milena Smit

aMarGa navidad Premiere 12 (14)

Mi 17.00 Uhr Sp/d

Von Antoine Fuqua,
mit Jaafar Jackson, Kimberly Hardin

Michael 6 (10)

täglich 17.30 Uhr e/d/f

Von David Frankel, mit Meryl Streep, Anne Hathaway

the devil WearS Prada 2 6 (12)

Mi 19.50 Uhr e/d/f

Von Jon Favreau, mit Martin Scorsese, Pedro Pascal

StarWarS:
the Mandalorian and GroGu Premiere 12

täglich 20.30 Uhr e/d/f

kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

1936 pendelt Yusuf zwischen Dorf und Jerusalem,
träumt von Frieden, während Palästina gegen die
Briten aufbegehrt und Konflikte wachsen.

PaleStine 36 Premiere 12

täglich 11.00 Uhr ov/d/f

Ein unterhaltsamer, gut gemachter Thriller mit
einem starken Cast, Charme und guten Sound.

the Piano tuner Premiere 12

täglich 13.10/18.45/21.00 Uhr e/d/f

Eine dramatische Komödie zwischen Realität
und Fiktion über Trauer und Schöpfung.

aMarGa navidad Premiere 12 (14)

täglich 13.30/18.30/20.50 Uhr ov/d

Eine fantasievolle Geschichte übers Entdecken
der Natur für die ganze Familie, spannend, lustig
und liebevoll.

Meine freundin conni – abenteuer
Mit Kranich KlauS kinder.kino 0

täglich 14.00 Uhr d

Ein genauso spektakuläres wie intimes Weltraum-
drama mit Humor und einem steinernen
Nebendarsteller, der allen die Show stiehlt. (ndr.de)

Project hail Mary letzter tag 12

Mi 15.30 Uhr e/d/f

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Ein spannungsgeladener neuer Politthriller
über Ursachen und Auswirkungen von Polizeigewalt.
(arttv.ch)

doSSier 137 Premiere 12 (16)

täglich 15.50/20.40 Uhr f/d

Ein Soldat mit falscher Identität strebt im
Dreissigjährigen Krieg nach Anerkennung,
Erbe und Einfluss in einem abgelegenen Dorf.

roSe 3.Wo. 12

täglich 13.45/18.10 Uhr d

«Michael» ist das Portrait eines Ausnahmekünstlers,
dessen Musik die Welt bewegt und jede Generation
bis heute inspiriert hat.

Michael 5.Wo. 6 (10)

täglich 20.10 Uhr e/d/f

Ein inspirierendes Porträt einer Frau mit Weitsicht
und unbändiger Schaffenskraft.

barbara buSer – Pionierin
der nachhaltiGKeit 6.Wo. 16

täglich 13.15/15.40 Uhr dial/d/f

Emma und Charlie planen ihre Hochzeit, doch
ein riskantes Geständnis Emmas entfacht Chaos
und bedroht ihre Beziehung.

the draMa 8.Wo. 14 (16)

täglich 18.20 Uhr e/d/f

Stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Billy Wilder

the Seven year itch
Mi 18.30 Uhr e/d

Von Emerald Fennell

ProMiSinG younGWoMan 16

Mi 20.45 Uhr e/d

Monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Kyle Balda,
mit Hugh Jackman, Regina Hall

GlennKill: ein SchafSKriMi 6 (10)

Mi 15.00 Uhr d

Von David Frankel,
mit Meryl Streep, Anne Hathaway

the devil WearS Prada 2 6 (12)

Mi 20.15 Uhr d

Sputnik im Marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Vorschau:
Do 28.05. 20.15 Uhr e/d/f

the Piano tuner 12

Ein talentierter Klavierstimmer gerät zwischen
Ehrgeiz, Manipulation und Leidenschaft –
mit Dustin Hoffman und LeoWoodall.

Von Gilles de Maistre,
mit Nahel Tran, Nahil Bouazzaoui, Zayn Sekkat

die leGende

deS WüStenKindeS Premiere 6 (8)

täglich 15.00 Uhr d

Von Antoine Fuqua,
mit Jaafar Jackson, Juliano Valdi, Colman Domingo

Michael 6 (10)

täglich 15.15/17.15/20.15 Uhr d

Von David Frankel,
mit Meryl Streep, Anne Hathaway, Emily Blunt

der teufel träGt Prada 2 0 (12)

täglich 17.00 Uhr d

Von James Vanderbilt,
mit Rami Malek, Russell Crowe, Michael Shannon

nürnberG 12 (14)

täglich 17.10 Uhr d

Von Charles Kinnane, Daniel Kinnane, mit Kevin James,
Nicole Grimaudo, Kim Coates

Solo Mio vorpremiere 10

Mi 20.00 Uhr d

horror SneaK 18

Mi 20.30 Uhr d

Sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Zauberlaterne 6

Mi 13.45 Uhr d

Ein neues Abenteur für die ganze Familie von Regisseur
Gilles de Maister («Ella und der schwarze Jaguar»)

die leGende
deS WüStenKindeS Premiere 6 (8)

Mi 16.00 Uhr d

Neuinterpretation der Nürnberger Prozesse:
Ein intensives Gerichtsdrama über Verantwortung,
Macht und moralische Entscheidungen im Schatten
des Zweiten Weltkriegs.

nureMberG 14

Mi 17.15 Uhr e/d/f

Hannes Leben wird auf den Kopf gestellt, als
ihr dementer Ex-Mann Kurt auftaucht und
glaubt, sie seien noch immer verheiratet.

der verlorene Mann 12

Mi 18.00 Uhr d

Zwischen familiären Spannungen und verdrängten
Gefühlen erzählt Almodóvar neuer Film von
Liebe, Verlust und der Sehnsucht nach Nähe.

aMarGa navidad Premiere 12 (14)

Mi 20.05 Uhr Sp/d/f

Biopic über die Legende Michael Jackson.

Michael 6 (10)

Mi 20.15 Uhr e/d/f

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von Dirk Hampel, mit

Meine freundin conni – abenteuer Mit
Kranich KlauS 0

täglich 14.45 Uhr d

Von Jon Favreau,
mit Pedro Pascal, Martin Scorsese, Sigourney Weaver

StarWarS: the Mandalorian
and GroGu – 3d 12

täglich 14.45/17.30/20.25 Uhr d

Von Kyle Balda,
mit Hugh Jackman, Brett Goldstein, Patrick Stewart

GlennKill: ein SchafSKriMi 6 (10)

täglich 14.50/18.00/20.30 Uhr d

Bildstark und einfühlsam – eine eindringliche Reise
durch Trauma, Erinnerung und Mutterschaft.

laS corrienteS 2.Wo. 12 (16)

täglich 10.50 Uhr ov/d/f

Die zerbrechliche Schönheit des Lebens mit Ironie
und Feingefühl, ein Loblied auf die Unvollkommenheit
und die Möglichkeit einer zweiten Chance.

la Mia faMiGlia italiana 2.Wo. 8

täglich 15.45/20.15 Uhr i/d/f

«Ein Demenz-Film mit feinem Humor, ganz viel
Empathie und von einer tiefen Mitmenschlichkeit
geprägten Utopie.» (filmstarts.de)

der verlorene Mann 2.Wo. 12

täglich 18.00 Uhr d

Ein hochspannendes Macht- und Manipulations-
spiel und bis in die Nebenrollen hochkarätig
besetzte Justizdrama.

nureMberG 3.Wo. 14

täglich 14.30/19.50 Uhr e/d/f

«Ein kluges, sinnliches Drama mit viel Musik und
einer faszinierenden Hauptfigur.» (filmstarts.de)

PriMavera – vivaldi und ich 4.Wo. 12

täglich 12.10/17.30 Uhr i/d/f

Die mit Spannung erwarteten Fortsetzung des
Film-Phänomens von 2006, das eine ganze
Generation geprägt hat.

the devil WearS Prada 2 4.Wo. 6 (12)

täglich 13.15/15.45/18.15/20.45 Uhr e/d/f

«Geschichte ohne melodramatische Zuspitzung,
dafür mit grosser Empathie.» (arttv.ch)

calle MálaGa 8.Wo. 10 (12)

täglich 16.00 Uhr ov/d/f

Schwungvolle und spannungsreiche Psycho-Krimi-
Komödie, in der Jodie Foster zeigt, dass sie auch
auf Französisch brillieren kann.

vie Privée letzte tage 14 (16)

täglich 10.00 Uhr f/d/f

Vadim Baranov wird Anfang der 1990er in Russland
zum «Spin Doctor» des aufstrebenden FSB-Mitglieds
Wladimir Putin.

the WiZard
of the KreMlin letzte tage 14 (16)

täglich 11.00 Uhr e/d/f

Der ultimative Wanderfilm. Manchmal flüstert ein
Film, anstatt zu schreien. Atemberaubend schön.
(De Protagonisten)

the north letzte tage 10

täglich 10.30 Uhr e/d/f

Mittwoch, 27.05.2026 Nobody puts Baby in a Corner Dirty Dancing

Independent Film
1. the devilWears Prada 2 (1)

2. barbara buser – Pionierin der nachhaltigkeit (2)

3. nuremberg (6)

4. rose (7)

5. Primavera (4)

6. calle Málaga (3)

7. Michael (5)

8. the drama (8)

9. der verlorene Mann (23)

10. Project hail Mary (13

Die Rangliste basiert auf den Besucherzahlen
der kult.kinos. Quelle: movies.ch

drama f
regie: dominik Moll
cast: léa drucker, yoann blanc

dossier 137
2018: Stéphanie, Beamtin der Internen Polizei, unter-
sucht Fall 137 – einen jungen Mann, der bei einer
Gelbwesten-Demo in Paris durch ein Gummigeschoss
schwer verletzt wurde. Zunächst findet sie keine Be-
weise für Polizeigewalt, doch als sie erfährt, dass das
Opfer aus ihrer Heimatstadt stammt, wird der Fall per-
sönlich. Entschlossen kämpft sie gegen alle Wider-
stände um die Wahrheit.

drama PS
regie: annemarie jacir
cast: jeremy irons, liam cunningham

Palestine 36
1936 erheben sich Dörfer im Mandatsgebiet Palästi-
na gegen die britische Herrschaft. Yusuf pendelt zwi-
schen seinem ländlichen Zuhause und dem unruhigen
Jerusalem, träumt von einer Zukunft jenseits der Un-
ruhen. Mit der steigenden Zahl jüdischer Einwanderer
aus faschistischem Europa und palästinensischen For-
derungen nach Unabhängigkeit steuern alle auf eine
unvermeidliche Konfrontation zu.

FuW-Value-Portfolio
Machen Sie es wie die Anlage-Experten der Finanz und Wirtschaft: Setzen Sie jetzt auf die Handelsideen der grössten
Wirtschaftsredaktion der Schweiz. Profitieren Sie von günstig bewerteten Aktien aus Europa und Nordamerika.
In den letzten zehn Jahren hat das Value-Portfolio der «Finanz und Wirtschaft» den Swiss Market Index (SMI) und den
Stoxx Europe 50 (jeweils inkl. Dividenden) bei weitem übertroffen.

Mit Sicherheit gut angelegt: investieren Sie in
internationale Substanzwerte

Kontakt für produktbezogene Fragen
Leonteq Securities AG | Telefon 058 800 1111 |
eMail info@leonteq.com

Rechtlicher Hinweis | Die in diesem Dokument erwähnten Finanzprodukte sind derivative Finanzinstrumente. Sie qualifizieren nicht als Anteile einer kollektiven Kapitalanlage im Sinne der Art. 7 ff. Des Schweizeri-
schen Bundesgesetzes über die kollektiven Kapitalanlagen (KAG) und sind daher weder registriert noch überwacht von der Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht FINMA. Anleger geniessen nicht den durch das KAG
vermittelten spezifischen Anlegerschutz.

Das Value-Portfolio von «Finanz und Wirtschaft»

Investieren wie die Experten | invest.fuw.ch/value
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Chat-GPT kann in Sekunden Texte schreiben, Zusammenfassungen erstellen oder Hypothesen generieren. Einige Studierende machen sich dies zunutze. Foto: Kostas Maros

Karoline Edrich

Die Seminararbeit galt lange als
Übung im eigenständigen Den-
ken.Wer zwanzig Seiten schrieb,
musste lesen, auswählen, argu-
mentieren, formulieren. Heute
lassen sich diese Aufgaben be-
quem an die künstliche Intelli-
genz auslagern. Chat-GPT, Clau-
de und andere KI-Tools liefern
Literaturhinweise,Gliederungen,
Hypothesen – und auf Wunsch
gleich den fertigen Text.

Den Alltag von Studierenden
der Universität Basel hat diese
Entwicklung grundlegendverän-
dert. «Ich benutze KI-Tools zum
Beispiel für komplexe Fragestel-
lungen. Ohne Chat-GPT müsste
ich sehrviel Zeit investieren, um
zu einer Antwort zu kommen»,
sagt die Medizinstudentin Noé-
mie Aeschlimann. Zudem nutze
sie KI-Tools für das aktive Ler-
nen. «Ich lassemirvon Chat-GPT
zum Beispiel zehn Verständnis-
fragen zu einem Thema geben.
Dafür ist KI unschlagbar.» Jen-
nifer Maier, die ebenfalls Medi-
zin studiert, erzählt: «Ich spei-
se meine eigenen Zusammen-
fassungen in eine KI ein, die mir
dann einen Podcast über den In-
halt erstellt.»

Auch die Psychologiestuden-
tin KerstinW. nutzt KI-Tools re-
gelmässig. «Ich benutze vor al-
lem die Bezahlversion von Clau-
de, um mir Texte schreiben zu
lassen. Oft gefallen mir die Tex-
te dann doch nicht so, und ich
schreibe sie nochmals um.»

Mehrere weitere Studierende
berichten dieser Redaktion von
einer noch umfassenderen Nut-
zung: KI helfe ihnen etwa beim
Formulieren von Exposés,Hypo-
thesen oder grösserenAbschnit-
ten ihrer schriftlichen Arbeiten.

Kein Erkennungstool
Für die Universität Basel ist die
rasante Entwicklung der künst-
lichen Intelligenz ein Prüfstein.
KI darf gemäss Uni-Richtlinien
zwar genutztwerden,muss aber
deklariertwerden.Wird das nicht
getan, kann die Uni jedoch kaum
überprüfen, ob wirklich keine
KI im Spiel war. Ein verlässli-
ches Programm,das KI-Nutzung
nachweisen könnte, hat die Uni-
versität nicht.

«Es gibt keine verlässlichen
Möglichkeiten der Erkennung»,
so Jean Terrier, Mitglied der KI-
Taskforce der Universität Ba-
sel. Einige Tools könnten zwar
Hinweise darauf geben, ob ein
Text mit KI geschrieben wurde,
liessen sich jedoch leicht umge-
hen: «KI-Tools können KI-gene-
rierte Texte beispielsweise heu-
te so umformulieren, dass sie
menschlicher wirken.»

Die Universität Basel verzich-
tet auf ein generelles Verbot
undverschiebt die Entscheidung
weitgehend in die einzelnen
Lehrveranstaltungen. Dozieren-
de sollen festlegen, ob KI genutzt,
eingeschränkt oder ausgeschlos-
sen wird. «Wenn Dozierende KI
ausschliessenwollen,müssen sie
die Prüfung so gestalten, dass
der Einsatz von KI faktisch nicht
möglich ist», so Terrier.Wo sich
der Einsatz nicht ausschliessen
lässt, können Dozierende KI in
ihre Lehre und Leistungsnach-
weise einbauen.

Für einige Dozierende ist das
eine grosse Herausforderung.
«Ich erhalte viele Arbeiten, die

voller Banalitäten sind. Da habe
ich jeweils den Eindruck: Das ist
KI. In solchen Fällen stehe ich
relativ hilflos da», sagt Heiner
Grunert, Lehrbeauftragter am
Departement für Geschichte. Er
schätze, dass zehn bis dreissig
Prozent derArbeiten, die er kor-
rigiere, «Probleme mit intrans-
parenter KI-Nutzung» hätten.

In diesen Fällen gebe er die
Arbeit an die Studierenden zu-
rück, mit der Bitte, diese noch-
mals zu überarbeiten. «Von zehn
Proseminararbeiten habe ich zu-
letzt zwei oder drei zurückge-
geben. Am Ende haben alle be-
standen, aber bei einigen hatte
ichweiterhin Bauchschmerzen.»

Die Forscherin Andrea Bu-
blitz, die an der Fakultät für
Wirtschaftswissenschaften do-
ziert, macht ähnliche Erfahrun-
gen. «Ich kann mich besonders
an eine Bachelorarbeit erinnern.

Ich habe mich nach dem Lesen
gefragt: Was habe ich hier gera-
de eigentlich gelesen? DieArbeit
war extrem aufgeblasen, inhalt-
lich aber sehr dünn.» Grundsätz-
lich habe sie kein Problemdamit,
dass KI für das Ausformulieren
vonTexten verwendetwird. Ent-
scheidend sei der Inhalt.

«Es gab schon immer enga-
gierte und weniger engagierte
Studierende.DerUnterschied ist
nur, dass heute auch dieweniger
engagierten Studierenden glatt
klingende Arbeiten abgeben.»
Für sie als Dozentin sei dies ein
Mehraufwand. «Ich muss jetzt
stark inhaltlich differenzieren,
welcheArbeitwirklich einenwis-
senschaftlichen Mehrwert bie-
tet und einen eigenen Beitrag
derStudierendenwiderspiegelt.»

An den beiden Positionen
zeigt sich, wie unterschiedlich
Dozierende die Frage der Eigen-
leistung auslegen. Für Bublitz
ist der Einsatz von KI beim Aus-
formulieren nicht grundsätzlich
problematisch, solange der in-
haltliche Beitrag von den Stu-
dierenden stammt.Grunert zieht
die Grenze früher: Für ihn gehört
auch der Text zur wissenschaft-
lichen Eigenleistung.

Mündliche Prüfungen
Mit dieser Grundsatzfrage ringt
auch die Universität Basel. Zwar
dürfen KI-generierte Textpas-
sagen grundsätzlich verwendet
werden,wenn sie deklariert sind.
Offen bleibt aber, wie weit diese
Unterstützung gehen darf und
wie dies im Zweifel überprüft
werden kann. «Es ist gut mög-
lich, dass mündliche Prüfungen
in Zukunft wichtiger werden»,
sagt der KI-Experte Jean Terri-
er gegenüber dieser Redaktion.
Damit liesse sich prüfen, ob die

Studierenden den Stoff wirklich
verstanden haben.

Tatsächlich geben mehrere
Dozierende gegenüberdieserRe-
daktion an, nunmehr aufmünd-
liche Prüfungsformen zu setzen.
«Früher bestand die Leistungs-
überprüfung inmeinen Semina-
ren oft darin, drei Artikel zu le-
sen und schriftlich zusammen-
zufassen. Heute ist klar: Viele
Studierende würden diese Arti-
kel in eine KI eingeben und sich
perKnopfdruck eine Zusammen-
fassung erstellen lassen», sagt
der Psychologieprofessor und
Dekan Alexander Grob. Deshalb
setze er bei der Leistungsüber-
prüfung zum Beispiel darauf,
dass sich die Studierenden den
Stoff gegenseitig erklärten oder
eine Präsentation hielten.

Auch in mündlichen Prü-
fungssituationen nutzen einige
Studierende KI als Helfer, etwa

indem sie sich Literatur zusam-
menfassen lassen, statt sie zu
lesen. Dies merke man daran,
dass das Wissen der Studieren-
den über die Literatur eher ober-
flächlich sei, sagt Alfred Boden-
heimer, Professor an der Theo-
logischen Fakultät. «Letztlich
können sich Studierende mit KI
vielleicht durchmogeln,wenn sie
das wollen. Die Frage ist dann
aber: Was haben sie am Schluss
davon? Dann haben sie vielleicht
einen Universitätsabschluss, der
sie für nichts qualifiziert.»

Uni spricht von Einzelfällen
Wie viele Studierende sich an
der Universität mit KI «durch-
mogeln» beziehungsweise wie
oft gegen die offiziellen Richtli-
nien verstossen wird, ist unklar.
Zu diesem Thema erfasse man
imMoment keine offiziellen Da-
ten, so Matthias Geering, Medi-
ensprecher der Uni Basel. Man
höre jedoch von den Fakultäten,
dass es «Einzelfälle» gebe.

Wie gross das Problem tat-
sächlich ist, weiss die Universi-
tät also nicht. Klar ist aber: Chat-
GPT, Claude und Co. gehören
längst zumWerkzeugkasten der
Studierenden. Ebenso klar ist:
Die Geschwindigkeit der techni-
schen Entwicklung stellt die Uni-
versität vor Herausforderungen.

Damit stellt sich die Frage,wie
viel ein Abschluss noch aussagt,
wenn immer schwerer erkennbar
ist, welche Leistung von den Stu-
dierenden selbst stammt. Dass
diese Frage über die Universi-
tät Basel hinausreicht, zeigte An-
fang Jahr eine Aussage des Zu-
kunftsforschers HartwinMaas. In
der«FrankfurterAllgemeinen Zei-
tung» prognostizierte er, der aka-
demischeAbschlusswerde künftig
aufgrund derKI anWert verlieren.

Teilen Arbeitgeber diese These?
Sophia Zuber,Mediensprecherin
der Personalvermittlungsagen-
turAdecco,verneint. «Abschlüsse
werden nicht per se anWert ver-
lieren.Praktische Erfahrungwird
jedoch seitens der Arbeitgeben-
den wieder stärker gewichtet.»
In derArbeitswelt seien KI-Tools
bereits Alltag. Dass Studierende
sich mit diesen Tools auseinan-
dersetzen, sei daher zentral.

Auch Jasmin Fürstenberger,
Mediensprecherin der Handels-
kammer beider Basel, bleibt
vorsichtig. Ob akademische Ab-
schlüsse durch KI an Wert ver-
lieren, lasse sich derzeit nicht
abschliessend beurteilen. Sie
nimmt aber auch die Universi-
täten in die Pflicht: Diese müss-
ten sicherstellen, dassAbsolven-
ten «tatsächlich über die Fähig-
keiten verfügen, die sie im Beruf
brauchen».

Uni-Dozierende kämpfenmit KI-Arbeiten
Chat-GPT und Co. Die Universität Basel hat dem KI-Boomwenig entgegenzusetzen. Verlieren Abschlüsse deswegen anWert?

«Ich erhalte viele
Arbeiten, die voller
Banalitäten sind.
Da habe ich jeweils
den Eindruck:
Das ist KI.»

Heiner Grunert
Dozent am Departement
für Geschichte

«Der Unterschied
ist, dass heute auch
weniger engagierte
Studierende glatt
klingende Arbeiten
abgeben.»

Andrea Bublitz
Dozentin an der Fakultät für
Wirtschaftswissenschaften

«Viele Studierende
würden Artikel
in eine KI eingeben
und sich per
Knopfdruck eine
Zusammenfassung
erstellen lassen.»
Alexander Grob
Psychologieprofessor und Dekan


